
Ein Projekt von: Unterstützt durch: 

Buy Smart -
Beschaffung und Klimaschutz

Beschaffung von Gebäudekomponenten



Ein Projekt von: Unterstützt durch: 

• Die öffentliche Hand ist für 40 % der Bauaktivitäten in der EU verantwortlich

• Der Gebäudesektor verursacht 36 % der CO2-Emissionen in der EU

• Deshalb müssen bei Baumaßnahmen der öffentlichen Hand 

Nachhaltigkeitskriterien angewendet werden 

Bausektor und Beschaffung
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• Hohe Kapitaleinsätze (Neubau und Sanierung). 

• Lange Lebenszeit des Gebäudes und der verbauten Produkte (z. B. 
Fassaden, Fenster).

• Kürzere Lebenszeit der technischen Gebäudeausstattung (z. B. Boiler, 
Klimaanlage).

• Komplexität – ein Gebäude besteht aus vielen Komponenten, die zusammen 
passen müssen.

• Abhängigkeit – die Änderung einer Komponente oder ihrer Eigenschaften 
kann die Leistung anderer Komponenten und des kompletten Gebäudes stark 

beeinträchtigen.

Bausektor und Beschaffung –
Besonderheiten
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Umfang : 21 Milliarden m2/Jahr
Jährliche Aktivitäten:

- Neubau 1 %
- Abriss 0,5 %
- Sanierung 1,8 %

Umweltauswirkungen:
40 % der Endenergienachfrage 
36 % der CO2-Emissionen
Ausgaben im öffentlichen Sektor: 40 % für Gebäude

Umfang : 3,8 Milliarden m2/Jahr
Umweltauswirkungen : 
40 % des Gesamt-Energieverbrauchs, 
fast 20 % des CO2-Ausstoßes (BMVBS)
Insgesamt fließen etwa 70 % aller Bauinvestitionen in Neubauprojekte und 

30 % in die Sanierung. 

Bausektor in Zahlen

Quellen: CO2-Gebäudesanierung - Energieeffizient Bauen und Sanieren: Die Fakten, BVMBS         
http://www.sbb-mbh.de/publikationen/seminarunterlagen/2009-04-29/
http://www.sg-weber.de/service/deubau-2010.html



Ein Projekt von: Unterstützt durch: 

• Bauproduktrichtlinie (89/106/EG)
• Richtlinie über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden (2002/91/EG)
• Richtlinie über Endenergieeffizienz und Energiedienstleistungen

(2006/32/EG)
• Richtlinie zur Förderung der Nutzung von Energie aus erneuerbaren 

Quellen (2009/28/EG)
• Richtlinie zur Schaffung eines Rahmens für die Festlegung von 

Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung energieverbrauchs-
relevanter Produkte (“Öko-Design”; 2009/125/EG)

• Baugesetzbuch 2004
• Energieeinsparungsgesetz  (EnEG) 2005
• Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) 2009
• Energieeinsparverordnung (EnEV) 2009

Gesetzgebung



Ein Projekt von: Unterstützt durch: 

EU Energieeffizienz-Aktionsplan (EEAP) (2006):

Ziel: Senkung des Energieverbrauchs um 20 % bis zum Jahr 2020

Maßnahmen mit dem besten Kosten-Nutzen-Verhältnis

Einsparpotenzial für Wohn- und gewerblich genutzte Gebäude: 27% bzw. 30% 

Aber:

Die aktuelle Situation zeigt, dass nur 11% Energieeinsparungen bis 2020 statt

der geplanten 20% erreicht werden.

EU Bausektor -
Energieeffizienz-Aktionsplan
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EU Bausektor -
Energieeffizienz-Aktionsplan

Fortschreibung des EU Energieeffizienz-Aktionsplans:
• “Simplifizierung”
• Konzentrierung auf weniger, aber effizientere Maßnahmen
• “7 Maßnahmen für 2 Millionen neue EU Jobs” (Europäische Kommission; 

Entwurf: 2009)
• Inhalt im Zusammenhang mit Gebäuden:

2. Maßnahme, höchste Priorität:
energetische Sanierung von 15 Millionen Gebäuden in der EU
(>>> Wärmedämmung, Fenster, energieeffiziente Geräte)

• Erwartete Ergebnisse:
Jährlich 66 Millionen Tonnen Einsparung CO2-Emissionen, 
Schaffung von 300.000 direkten und 1,1 Millionen indirekten 
Arbeitsplätzen
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Bausektor - Deutscher 
Energieeffizienz Aktionsplan, 2007

Im Aktionsplan werden insbesondere folgende Maßnahmen hervorgehoben:

• Deutliche Verschärfung der energetischen Anforderungen an Gebäude

• Verstärkte Investitionen in die Energieeffizienz öffentlicher Gebäude

• Beschaffung energieeffizienter Produkte und Dienstleistungen, die bei 

Beschaffungsentscheidungen des Bundes zugrunde zu legen sind

• Durch eine Liberalisierung des Strom-Messwesens soll die 

Voraussetzung für die zügige Verbreitung der zeitgenauen 
Verbrauchsmessung ("Smart Metering") geschaffen werden

• Anreize zum Austausch von Nachstromspeicherheizungen

• Energieeinspar- Contracting im Bereich Wohngebäude

• Ausbau der Energieforschung im Bereich der 
Energieeffizienzsteigerung u.a. im Gebäudebereich
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Das ist sicherlich keine umweltfreundliche Beschaffung:
Das beste Angebot wird entsprechend des folgenden Kriteriums ausgewählt:

Weil: 

Bausektor  
und Beschaffung

100%Tiefstpreis1

ANTEILKRITERIUMNr.

Planung 2%

Errichtung 15%

Folge 80%

Abbruch und
Entsorgung 3%
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Relevant sind alle Phasen:

- Planung

- Aufbau

- Operation und Versorgung

- Abriss

Bausektor  
und Beschaffung
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1. Identifizierung des Bedarfs

2. Festlegung von erforderlichen energetischen und umweltbezogenen 
Eigenschaften

3. Erstellung der Leistungsbeschreibung; Definition der Zuschlagskriterien

4. Berechnung der Lebenszykluskosten von Gebäuden

5. Bewertung der Angebote basierend auf 3 und 4

6. Endauswahl des wirtschaftlichsten Angebotes

Bausektor und Beschaffung:  
Logische Stufen
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• Eignung der Bieter

• Ökologisches Gesamtkonzept (Grün, Einflussnahme des Nutzers 

Rückbau, Verwendung bestimmter Baustoffe)

• Risiken für die lokale Umwelt / Verwendungsverbote

• Nachhaltige Materialgewinnung / Holz

• Trinkwasserbedarf und Abwasseraufkommen 

• Primärenergiebedarf 

• Nutzung erneuerbarer Energien

• Lebenszykluskosten 

• Treibhauspotenzial 

• Abfallmanagement

Bausektor und Beschaffung:  
Kriterien
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Bausektor und Beschaffung:  
Umweltzeichen

EU Öko-Label
(ökologische Materialen: 
Fester Bodenbelag, 
Farbe und Lack auf der 
Innen- und Außenwand,
Wärmepumpen)

Solar Keymark
(solarthermische 
Systeme)

NaturePlus
(nachhaltige Materialen)

Energieausweis (KEIN
“klassisches” Öko-
Label!) …
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Bausektor und Beschaffung:  
Blauer Engel

• das älteste und bekannteste Umweltzeichen 
der Welt

• Produkte werden gekennzeichnet, die im 
Vergleich zu konventionellen Produkten auf 
dem Markt weniger umweltbelastend sind. 

• Ziel: die umweltfreundlichen 
Produktalternativen bekannt zu machen und 
damit einen Beitrag zur Umweltverbesserung 
zu leisten.

• www.blauer-engel.de
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Gebäudekomponenten mit dem
Blauen Engel gekennzeichnet

•Holzpelletheizkessel
•Emissionsarme Bodenbelagsklebstoffe und 
andere Verlegewerkstoffe

•Lösemittelarme Bitumenanstriche und -kleber
•Energiesparende Wärmepumpen nach dem 
Absorptionsprinzip, dem Adsorptionsprinzip oder 
mit verbrennungsmotorisch angetriebenen 
Verdichtern
•Elastische Bodenbeläge
•Energiesparende Wärmepumpen mit elektrisch 
angetriebenen Verdichtern
•Emissionsarme Dichtstoffe für den Innenraum

•Energiesparende Warmwasserspeicher
•Emissionsarme textile Bodenbeläge
•Wärmedämmstoffe und Unterdecken
•Wärmedämmverbundsysteme

•Schadstoffarme Lacke
•Wassersparende Spülkästen

•Tapeten und Raufaser überwiegend aus 
Papier-Recycling
•Baustoffe überwiegend aus Altpapier 
•Emissionsarme Produkte aus Holz und 
Holzwerkstoffen
•Baustoffe überwiegend aus Altglas 
•Emissionsarme und energiesparende Gas-
Brennwertgeräte

•Sonnenkollektoren
•Emissionsarme Holzwerkstoffplatten
•Emissionsarme Wandfarben
•Klein-BHKW-Module für gasförmige 
Brennstoffe
•Klein-BHKW-Module für flüssige Brennstoffe

•Holzpelletöfen
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Das Vergaberecht ermöglicht:

• Nutzung der Kriterien von Labeln

• Die Auswahl von Produkten die einen höheren Preis beim Einkauf 

haben aber günstiger als andere Produkte über die Lebensdauer sind 

• Die Auswahl von Produkten die teurer über die Lebensdauer gesehen 

sind, aber deren Umweltauswirkungen besser sind

Das Vergaberecht verbietet:

• Nutzung willkürlicher Kriterien

• Forderung der Auszeichnung mit einem Label

Benutzung der Energie Labels
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Bausektor und Beschaffung:  
Was nun?

Mit der Beschaffung energieeffizienter Baumaterialien, Komponenten und 

Systeme (auch bei Neubauten oder einer umfassenden Baurenovierung), 

können die Einsparpotenziale nur teilweise erschlossen werden. Die

praktischen Ergebnisse liegen weitestgehend in den Händen der 

Gebäudenutzer und Gebäudemanager . 

Selbst die technisch fortschrittlichsten Baukomponenten können nicht die 

erwarteten (und vorausberechneten) Ergebnisse liefern, wenn sie nicht 

angemessen benutzt und unterhalten werden.
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Weitere Informationen

BMVBS: Leitfaden Nachhaltiges Bauen 2001

http://forestle.org/goto.php?url=http%3A%2F%2Fwww.bmvbs.de%2FAnlage%2Foriginal_

8183%2FLeitfaden-Nachhaltiges-Bauen.pdf

BMVBS: Arbeitshilfe Recycling 2008

http://www.arbeitshilfen-recycling.de/index0.html

EU: Umweltorientiertes öffentliches Beschaffungswesen (GPP) – Produktblatt Hochbau 

2009

http://ec.europa.eu/environment/gpp/pdf/toolkit/construction_GPP_product_sheet_de.pdf

BNB Bewertungssystem 2010 http://www.nachhaltigesbauen.de/bewertungssystem-

nachhaltiges-bauen-fuer-bundesgebaeude-bnb/steckbriefe-zum-bnb-

bewertungssystem.html
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Weitere Informationen

BUILDUP 

www.buildup.eu

DGNB Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen 

www.dgnb.de

InES -Informationssystem Energetische Standards 

www.energiestandards.de

Informationsportal Nachhaltiges Bauen

www.nachhaltigesbauen.de

LEGEP

http://legep.de

Ökologisches Baustoffinformationssystem WECOBIS

http://wecobis.iai.fzk.de/cms/content/site/wecobis/Home
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www.buy-smart.info

Berliner Energieagentur GmbH

Vanessa Hübner

Tel. 030 – 293330-63

v.huebner@berliner-e-agentur.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


